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Nr 66 Halle Montag den 9 Februar 1914Deutſchland und Englands

Seerüſtung

Großadmiral v Tirpitz der Staatsſekretär des Reichs
marineamtes hat am 4 Februar wie wir bereits kurz
mitteilten in der Budgetkommiſſion des Reichstages über
das Stärkeverhältnis der Flotten Deutſchlands und Eng
lands geſprochen Die Rede wird jetzt vom offiziöſen W
T v im Wortlaut verbreitet Jntereſſant ſind daraus die
Angaben des Staatsſekretärs über das Stärkeverhältnis und
die Erſatzbauten der Linienſchiffe Er führt dazu aus Sie
werden ſich erinnern daß damals mein Herr Kollege von der
engliſchen Admiralität ausgeführt hat daß er ein Stärke
verhältnis von 16 10 für ausreichend anſehe Jch habe ein
ſolches Verhältnis hier in der Kommiſſion für annehmbar
erklärt Beide Marinen haben die von ihnen angeſtrebten
Organiſationen noch nicht fertig durchgeführt Deutſchland
braucht bei ſeinen 5 Geſchwadern 41 Linienſchiffe England
für ſeine 8 Geſchwader 65 Linienſchiffe Nimmt man für
das Schiff die Lebensdauer von 20 Jahren an ſo ergibt ſich
für Deutſchland durchſchnittlich ein jährlicher Erſatzbau
von zwei Linienſchiffen ein Mehr iſt von
uns auch nicht beabſichtigt England braucht für
ſeine 65 Linienſchiffe einen jährlichen E rſatzbau von
drei Linienſchiffen Tatſächlich hat es aber in den
letzten 5 Jahren gebaut 24 Linienſchiffe alſo 5 Linienſchiffe
für das Jahr 24 ſtatt 15 Linienſchiffe das iſt von dem Ver
hältnis 16 10 noch recht weit entfernt Wenn man bei die
ſen Verhältniſſen wirklich zu einer Rüſtungsverſtändigung
zu kommen wünſcht ſo iſt es nur natürlich daß England als
die weit überlegenſte Seemacht der Welt die poſitiven Vor
ſchläge zu machen haben würde Jch bin nicht im Zweifel
daß ſolche poſitiven Vorſchläge von uns auf das eingehendſte
geprüft werden würden Es iſt ja nun ſeit dem im vorigen
Jahre Geſagten im letzten Herbſt von meinem Herrn Kol
legen in England gelegentlich einer Wahl erwähnt worden
man ſolle doch ſein Baufeierjahr für die ganze
Welteinführen Jch habe dies wenigſtens in den Zeitungen
geleſen weitere Kenntnis habe ich davon nicht erhalten
Das kann ich aber nicht als einen poſitiven Vorſchlag aner
kennen ich glaube auch wir würden einen etwaigen der
artigen Vorſchlag das will ich doch gleich hinzufügen ſachlich
für ungeeignet halten denn entweder handelt es ſich nur
um die Verſchiebung um ein Jahr dann muß der
Ausfall im nächſten Jahr nachgeholt werden Dadurch kom
men unſere Finanzen die Arbeiterverhältniſſe auf den Werf
ten und auch unſere militäriſchen Verhältniſſe das regel
mäßige Eintreten fertig werdender Schiffe in die Front
in Unordnung Dazu kommen für uns noch andere Schwie
rigkeiten Englands Werften ſind überfüllt mit Neubauten
bei uns iſt die Baubeſchäftigung knapp England hat außer
für die eigene Marine auch für eine Reihe von auswärtigen

Feuilleton

Fritz Reuter auf dem Leierkaſten
Von einem unſerer thüringiſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben

Zu der kürzlich veröffentlichten Erinnerung an den
7Dentlich der älteren akademiſchen Welt noch bekannten
nde der 80er Jahre verſtorbenen Rudelsburgwirt

ver m iel wird jetzt von einem der bezeichneten Zeitgenoſſen
s alten Burgkämpen mitgeteilt daß jenes Gedicht das

gert auf der Rudelsburg für Samiel im Stegreif
Surr und ihm von den übermütigen Studenten eingepaukt
Je rde von dem damaligen stud jur Fritz Reuter altem
gr Burgkelleraner heutigen Arminen gedichtet worden
W r ſtudierte vom Mai 1832 bis zum Abſchluß des
e nterſemeſters 1832/33 in Jena das Gedicht entſtand ge
Srntuich des erſten Ausfluges nach der Rudelsburg im
gnrer 1832 Es wurde ſehr bekannt und wie der Gewährs
eit im Anſchluß an die frühere Samiel Reminiſzenz mit
San ſogar als Drehorgelweiſe weit verbreitet Die Tochter
man iel Wagners konnte das Gedicht in ſpäterer Zeit als
auſſage quellenmäßig aufzeichnen wollte aus dem Gedächtnis
aus z Den ſpäteren Generationen iſt es natürlich völlig

un er Erinnerung geſchwunden Dieſes in übermütiger
chenlaune von Reuter extemporierte Poem lautet

l Es ſtehen noch viele Burgen im ſchönen deutſchen Land
r och viele Sagen vom deutſchen Volk bekannt
litt C neue Sage die melde ich auch jetzt

Gott daß ihr euch alle recht weidlich dran ergötzt
9der helte udelsburg da hauſte ein Ritter rauh und wild

t a gar nichts lieber als Harniſch Schwert und Schild
9 ein frommes Weibchen ein Töchterlein ſo zart

nimmermehr er ihnen von Herzen freundlich ward
Er hatte viele Diener und alle waren gutünd eßen für den Herren ihr Leben und ihr Blut

nd via liebt er keinen und achtete nicht
t ob kleiner Fehler gar fürchterlich Gericht

Staaten zu bauen wir haben das nicht Wir würden alſoJ

ſtarke Arbeiterentlaſſungen haben und die ganze Dispoſition
unſerer Werften würde geſtört ſein Wollte man die
Schiffe des betreffenden Feierjahres dau
ernd ausfallen laſſen ſo würden ſie bei uns
weil wir nur Erſatzbauten vornehmen ander geſetzmäßig feſt gelegten Organiſation
fehlen Mir iſt übrigens nicht bekannt geworden daß
ſeitens der ruſſiſchen oder franzöſiſchen Regierung ein ge
wiſſes Ein verſtändnis bekundet worden iſt Wenn man ſich
über die Stellungnahme der Nationen zur Frage der
Rüſtungsbeſchränkung klar werden will geben alle die vie
len Zahlengruppierungen die in den Zeitungen ſtehen
eigentlich kein Bild Man muß ſehr tief hereinſteigen in
die Zahlen um zu annähernd richtigen Schlüſſen über die
Stärkeverhältniſſe zu gelangen Jn den Aufſtellungen der
Zeitungen ſind Fehler und falſche Vorausſetzungen in Hülle
und Fülle Es gibt aber ein vorzügliches Mittel um zu
einer richtigen Beurteilung zu gelangen das ſind die Etats
ſteigerungen Für dasſelbe Geld wird im großen und ganzen
bei allen Nationen dasſelbe geleiſtet wenn auch die Etats
der verſchiedenen Nationen in manchen Punkten differieren
im weſentlichen wird aber mit dem Gelde das die Parla
mente bewilligen überall dasſelbe geleiſtet und darum gibt
die Steigerung der Etats ein ſehr gutes Urteil über die
Rüſtungsſteigerungen und damit über die Frage der
Rüſtungseinſchränkungen Deutſchland hat nun in den letzten
5 Jahren eine Steigerung des Etats um 55 Millionen Mark
gehabt England aber in der gleichen Zeit obgleich es zu Be
ginn dieſer Zeit ſchon einen Etat hatte der doppelt ſo groß
war wie der deutſche eine Steigerung um 216 Millionen
das iſt das Vierfache der Steigerung des deutſchen Etats
Jch berückſichtige dabei noch nicht den Nachtragsetat von 60
Millionen Mark den nach Zeitungsnachrichten mein engliſcher
Kollege bezüglich des Etats von 1913 angekündigt hat Frank
reich hat eine Steigerung um 134 Millionen Mark gehabt
das iſt das Zweieinhalbfache der deutſchen Steigerung Ruß
land eine Steigerung um 302 Millionen Mark das iſt das
Fünfeinhalbfache der deutſchen Steigerung Was der letzten
Steigerung eine beſondere Bedeutung gibt iſt daß ſie nahe
zu ausſchließlich zum Ausbau der Oſtſeeflotte verwendet iſt
Wenn wir dieſe ungeheure Steigerung der Marineetats
unſerer Nachbarſtaaten überblicken ſo kann ich es ruhig der
Entſcheidung der hohen Kommiſſion überlaſſen welche von
unſeren Nachbarſtaaten mit einer Rüſtungseinſchränkung an
zufangen hätten

Der Staatsſekretär hat zweifellos darin recht und
wir haben das in unſerem Reſumee über die Flottenrede Sir
Eward Greys unverhohlen ausgeſprochen daß Theorie
und Praxis im Flottenbau Englands nicht übereinſtimmen

Bezweifeln aber wird man es nach wie vor müſſen daß
ſobald der Höchſtſtand nach dem Flottengeſetz erreicht iſt

ein über die Erſatzbauten hinausgehendes Mehr für Groß
kampfſchiffe in Deutſchland nicht gefordert werden wird Da
gegen ſpricht worauf wir ſchon am 5 Februar hinwieſen

klug um heute ſchon mit den Plänen die im
Reichsmarineamt bereits fertig vorliegen
därften hervorzutreten Er wird erſt das
gebnis des Wehrbeitrags abwarten und dann nach gehöria
Bearbeitung der öffentlichen Meinung die Konſequenzen aus
ſeinen Aufſtellungen vom 4 Februar ziehen

X Hauptverſammlung des Königlichen

LandesHekonomieKollegiums

Die Beratung des Fideikommiß Geſetzentwurfes unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit

Dritter Tag
Unber Nachdr verb S H Berlin 7 Februar
Das Preußiſche Landes Oekonomie Kollegium beriet

heute am dritten und letzten Sitzungstage den wichtigſten
Punkt ſeiner diesjährigen Tagesordnung den neuen Fi
deikommiß Geſetzentwurf Berichterſtatter waren
das Mitglied des Herrenhauſes Landrat a D Graf Vorck
von Wartenburg Kleinöls und Juſtizrat Dietrich
Prenzlau Mitglied des Reichstags und des Abgeordneten

hauſes Die Referenten legten gemeinſam der Verſamm
lung eine

Entſchließung

vor deſſen erſte vier Punkte ſich mit der geſetzlichen Rege
lung der Maximalgrenze für Ackerland und der unbegrenz
ten Einbeziehung von Wald und den Vorſchriften des Ent
wurfes über Familienſchlüſſe einverſtanden erklärt dann
aber forfährt

Nicht unbedenklich erſcheint die Regelung des Ent
wurfes wonach die Früchte der Fidenkommißbeſtandteile
mit der Trennung und Fälligkeit nicht in das Allod fallen
ſondern den Fideikommißbeſitzern nur das Jahresein
kommen aus dem Fideikommißvermögen für das Allod ge
währt wird

Die Beſitz und Verbindungsanſprüche insbeſondere
bei Auseinanderſetzungen bedürfen im Jntereſſe der
Sicherung der Rechtslage der Fideikommiſſe eine ander

weitige Regelung aDie Zulaſſung von Stammſchulden und im Zuſammen
hang damit die Zulaſſung der Eröffnung des Konkurſes
über das Fideikommißvermögen ſind als zu weitgehend
abzuändern Rechtsgeſchäftliche Stammſchulden ſollten
nur zugelaſſen werden wenn ſie dringlich erkennbar ge
macht werden Das Landes Oekonomie Kollegium bittet
die Königliche Staatsregierung darauf hinzuwirken daß
im Anſchluß an den vorliegenden Geſetzentwurf eine ein
heitliche Regelung des Fideikommißrechts in Preußen zu
ſtandekommt Es hält ferner zur Erhaltung eines lei
ſtungsfähigen mittleren und kleinen Grundbeſitzes in der
Famile den alsbaldigen Erlaß geſetzlicher Vorſchriften für
dringend erwünſcht

Nach mehrſtündiger geheim geführter Beſprechung
wurde die Entſchließung mit einigen Abänderungen ange
nommen Eingefügt wurde ein neuer Abſatz wonach durch

der Vergleich des Marinebudgets Herr Tirpitz iſt zu l die Zuſtändigkeit des Fideikommißpflegers die Selbſtändig

4 Einſt rief er ſeinen Schenken mit Worten rauh und hart
Wie Kerl du läßt dir wachſen ſo ſtattlich ſchönen Bart

Wie er mir von den Lippen wohl nimmermehr entſprießt
Solch eine ſchnöde Höhnung mit Blute du mir büßt

5 Wie er die Wort geſprochen da ſtieß mit voller Wut
Er ſeinen Schenken nieder daß er in ſeinem Blut
Zur tiefen Erde ſtürzet ſo blutig und ſo bleich
Doch ſieh der Schenke hebet vom Boden ſich ſogleich

6 Du haſt mich zwar getötet in ſchnödem Uebermut
Doch nimmer wird s dir gehen auf Erden wieder gut
Du wirſt dich nicht mehr freuen im wilden Schlachtgeſchrei
Es ſteht ein krankes Jahr nur zu leben dir noch frei

7 Und wenn du dann geſtorben ſo eilt dein Geiſt nicht fort
Der ſtolze Ritter bleibet als Schenk an dieſem Ort
Vom Bier das du getrunken trinkſt du dann nimmermehr
Es trinken die Studenten dann deine Fäſſer leer

8 Und dieſen mußt du dienen und hören auf ihr Wort
So lange Schenke bleiben als dauert dieſer Ort
Zur Warnung aller Herren die ſtolz wie du und hart
Sollſt Samiel du heißen und tragen keinen Bart

9 Jch hab euch jetzt erzählet die Mär ſo wunderbar
Jhr könnt ſie ſicher glauben ſie iſt gewißlich wahr
Wer ſie von euch nicht gzlaubet der ruf nur Samiel
Dann kommt er mit dem Humpen und mit dem Bart zur Stell

Dieſe ſchöne Blut und Bierballade des Studenten Reuter
mag zur Drehorgelbegleitung manche feuchtfröhliche Geſell
ſchaft entzückt haben ſpricht doch aus ihr ſchon der harmlos
ſonnige Humor des ſpäter ſo gefeierten Dichters Wer könnte
wohl auch ernſt bleiben bei dem köſtlichen Einwurf des
Schenken Du haſt mich zwar getötet H K

Das europäiſche Konzert

Luſtſpiel in 3 Akten von Max Rooſen
Erſtaufführung im halliſchen Stadttheater

Halle 8 Februar
Rooſens Europäiſches Konzert iſt kein Luſtſpiel im

eigentlichen Sinne Es iſt nicht erfüllt von einer e
Handklung die angenehme Gefühle in uns auslöſt und die

n ein Konzert ein europäiſches Konzert unter ameri
kaniſcher Protektion geben will ſtoßen alle zuſammen

Welt im Roſaſchein erſtrahlen läßt Es iſt ein übermütiges
Ding das nicht nach Recht und Brauch frägt es mit der
Wahrheit nicht genau nimmt und lachend mit Dingen heraus
fährt die nicht zur Sache gehören Eine Poſſe die ſich von
ihren Schweſtern nur dadurch unterſcheidet daß ihre Seele
nicht jene fade Liebenswürdigkeit iſt die niemandem weh tun
will ſondern eine Satire die mit klatſchenden Wellen fich
über die Völkerrunde ergießt

Ein Engländer der ein Schloß mit 145 Zimmern und
40 Domeſtiken beſitzt der ſich niemals aufregt der die Korrekt
heit ſelbſt iſt und der den Sport und die Geſellſchaft über
alles liebt ein Amerikaner der keine Grundſätze kennt dem
Geldverdienen über alles geht und der die Vorzüge ſämtlicher
Mitſpieler für ſich ausnutzt ein deutſcher Profeſſor aus Frei
burg im Breisgau den ein wallender roter Bart und i
funkelnde Augengläſer zieren der ins Seebad nur Gehrock
und Frack mitnimmt der auch bei ſchönem Wetter einen
Havelock trägt der den ganzen Tag Bücher lieſt oder ſchreiht
und deſſen goldenes Herz ſich hinter rauher Schale verbirgt
und zwei Franzöſinnen Mutter und Tochter die bis in die
Fingerſpitzen elegant und liebenswürdig ſind die vom Ge
ſchäft keine Ahnung haben die in wüſter Unordnung hauſen
und die ohne Protektion anderer nicht auskommen können
Das iſt das europäiſche Konzert das uns Max Rooſen vorführt
und das in ſeinen verſchiedenartigen dis harmoniſchen Tönen
für den Zuſchauer ganz nett und amüſant mit anzuhören iſt
Rooſen arbeitet zwar vielfach nicht originell ſondern mit
Shablonen die wir in politiſchen Satiren und in Witzhlättern
alle Tage antreffen aber er iſt im Dialog ſo wenig zurück
haltend ſo ſprudelnd und ſo ſchlagkräftig daß wir dem Treiben
gern und amüſiert zuhören Freilich darüber helfen auch der
ſprudelnde Dialog und die zündende Aktualität nicht hin
weg daß die Handlung mehr als dürftig und willkürlich iſt
Der Engländer reiſt 3 Jahre in der Welt umher um die

nen zu ſuchen er liebt die ältere Dame der
Deutſche leht ſeit Jahren zuſommen mit jhnen in Freiburg
im Breisgau in ſeiner Arbeit der Geſchäftsführung und in
ſeiner Schwerfälligkeit iſt er ſich aber über ſeine Liebe zu den
Damen noch nicht klar geworden Jm franzöſiſchen eort
Dinard wo die Franzöſinnen eine Penſion errichten und die
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rs zu ſehr beſchränkt Ferner
ren Ergänzungen zugeſtimmt

Die über das Auseinanderfallen mehrerer
in einer Hand befindlicher Fideikommiſſe enthalten einen
großen Eingriff in das Familienrecht zum mindeſten darf
die Teennung nur vorgeſchrieben werden bei einer ge
wiſſen Größe der einzelnen Fideikommiſſe

Es iſt mit größter Klarheit zum Ausdruck zu bringen
welche Beſtimmungen nur für Neuſtiftungen gelten
ollen

Das LandesOekonomie Kollegium wünſcht daß Fidei
kommiſſe nur von oder für Perſonen begründet werden
können welche ſelbſt oder von ihren Vorfahren her ſeit
mehr als 50 Jahren mit Grundbeſitz auf
dem Lande anſäſſigſind

Damit war dieſer Punkt erledigt und die Verſammlung
nahm nunmehr einen Bericht des Landesſyndikus Gerhardt
Berlin über

Maßnahmen zur Förderung der Viehverſicherung
entgegen Der Referent brachte folgenden Antrag ein

Es liegt ein unabweisbares Bedürfnis zur weiteren
Ausgeſtaltung der Viehverſicherung in Preußen vor Die
Zuſammenfaſſung der Viehverſicherungsvereine zu Reviſions
oder Rückverſicherungsverbänden innerhalb einer jeden Pro
vinz geeignetenfalls unter Mitwirkung der Kreiſe iſt des
halb notwendig Dabei iſt grundſätzlich die Gewährung von
Staatsbeihilfen dringend geboten

Der Antrag wurde angenommen
Hierauf referierte Geh Regierungsrt Prof Dr Del

brück Berlin über
egründung einer Geſellſchaft zur Förderung des Baues

und der wirtſchaftlich wen a gen Verwendung der Kar
offeln

Er empfahl die Gründung einer ſolchen Geſellſchaft und
führte u a aus Die hohe Aufgabe der deutſchen Landwirt
ſchaft aus den Erträgniſſen der heimiſchen Erde das deutſche
Volk zu ernähren kann nur erfüllt werden durch die Pflege
und die Vervollkommnung des Hackfruchtbaues insbeſondere
des Kartoffelbaues Der Referent legte am Schluſſe ſeiner
Ausführungen folgenden Antrag vor

Das Landesökonomiekollegium nimmt Kenntnis von
der bevorſtehenden Errichtung einer Geſellſchaft zur För
derung des Baues und der wirtſchaftlich zweckmäßigen
Verwendung der Kartoffeln und empfiehlt den landwirt
ſchaftlichen Körperſchaften die Geſellſchaft in ihren Beſtre
bungen nach Möglichkeit zu fördern beſonders bei Durch
führung der Kartoffelkulturverſfuche der Verbreitung der
Trockenkartoffel als Futtermittel und endlich der Konſer
vierung der Kartoffel durch Einſäuerung letztere auch für
mittlere und kleine Betriebe Das Landesökonomiekol
ligium empfiehlt ferner den Landwirtſchaftskammern ge
eignete Beamte zum Beſuch der im Jnſtitut für Gärungs
gewerbe abzuhaltenden Einſäuerungskurfe zu entſenden

Jn der Diskuſſion fordert Freiherr v Wangenheim
Kl Spiegel daß der neuen Geſellſchaft im nächſten Jahr

eine finanzielle Beihilfe zu ihren Verſuchen gegeben werde
etwa 20 000 Mark Beifall

Der Antrag wurde ſodann nach weiterer Debatte ange
nommen

Der ſtellvertretende Vorſitzende Landrat Groote Rhein
bach erklärt darauf daß die Arbeiten des Landes Oekono
mie Kollegiums damit erledigt ſein
Der Vorſitzende ſchloß hierauf die Sitzung mit einem
Hoch auf den Kaiſer

Deutſches Reich
Jtalienreiſe Kaiſer Wilhelms

Wie die Liberté aus Rom erfährt wird Kaiſer Wil
helm bei ſeiner Frühjahrsfahrt nach Korfu ſich zunächſt
nach Jtalien begeben und König Viktor Emanuel einen Be
ſuch abſtatten Jn Rom wird ein offizieller Empfang ſtatt
finden

keit des Fideikom
wurde folgenden w

Vorſchriften

Einigung zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen in Breslau
Aus Breslau wird berichtet Sonnabend mittag gegen

12 Uhr begannen die neuen Verhandlungen zwiſchen den

kaner treibt ſkrupellqs ſeine Geſchäfte die Franzöſinnen laſſen
ſich treiben treiben aber in ihrer Koketterie unbewußt die
Männer der Engländer treibt ſeinen Sport der Deutſche
ſchafft Ordnung und ſchreibt Bücher und zuletzt ſinken ſich
ganz wie in einem ordinären Luſtſpiel zwei Paare in die
Arme der Deutſche und die ältere der Franzöſinnen und
der Engländer und die jüngere der Damen und der
Amerikaner zieht ſeinen Vorteil daraus Je nun der
Sprühteufel der uns verheißen war entpuppte ſich als ein
ganz artiges Spielzeug aber wir ſind auch damit ſchon recht
zufrieden denn Geiſtesbliße im modernen Luſtſpiel ſind
immerhin eine Seltenheit

Geſpielt wurde gut wie wir das neuerdings im modernen
Schauſpiel nicht anders gewöhnt ſind Unter Sieg s Leitung
kamen die Blitze zu markantem Aufleuchten und die Charaktere
unterſchieden ſich recht deutlich Beſonders gewandt anſchau
r witzig gab ſich Walter Fahrenbach der Eng
änder

elegant paſſend und gerade aus daß jeder deutſchen Frau
das Herz lauter ſchlagen mußte Nachdem ſich Spiel und
Sprache ſeinem Aeußeren anpaßten war er in der Tat ein
Lord der den Ruhm Albions aufblühen ließ Ebenbürtig
zur Seite ſtand ihm i Kautsky als Deutſcher
IJnnerer Wert und Kultur leuchteten aus ſeinen Worten und
aus ſeinem Auftreten im dritten Akt legte er auf den Witz
zrößeres Gewicht als auf die Groteske Georg Thies da
gegen hätte aus dem Amerikaner etwas mehr herausholen
können Er glich mehr einem innerlich haltloſen Selfmade
man wie man ihn in allen Ländern antrifft als einem
typiſchen Amerikaner Die Damen wußten was ihres Amtes
war Sie waren kokett liebenswürdig elegant Mutter
und Tochter aber Elſe Schlöſſer und Berta Gaſt
hätten ſich jünger geben dürfen Wenn die Dekorationen die
notwendige Eleganz vermiſſen ließen ſo t Sieg kein Vor
wurf zu machen es liegt dies an dem hier ſchon mehrfach
erwähnten unzulänglichen Fundus Das Haus war nicht
ſchlecht t man unterhielt ſich gut und ſpendete nach

Von fortſchrittlicher
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allen Aktſchlüſſen angeregt und gleichmäßig Beifall

e eV wohl am Platz

hieſigen Aerzten und den Krankenkaſſenkommiſſionen die
nach fünfſtündiger Dauer zu einem Ergebnis führten über
deſſen Einzelheiten jedoch vorläufig der Oeffentlichkeit
gegenüber Stillſchweigen bewahrt wird

Gegen die Nachtarbeit der Jugendlichen
Dem Reichstag iſt folgende vom Grafen Poſadowsky

Wehner eingebrachte Reſolution zugegangen die von Mit
z rn faſt aller bürgerlichen Parteien unterzeichnet iſt

r Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen
zu erſuchen auf der nächſten internationalen Konferenz von
Bern dafür einzutreten daß vorbehaltlich von Ausnahmen
im techniſchen Jntereſſe einzelner Jnduſtrien die Nachtarbeit
für Jugendliche unter 18 Jahren verboten wird

Zur Geſchäftslage des Reichstages Auch im Reichstage
wird die Etatberatung vor dem 1 April kaum zu Ende ge
führt werden können Der Etat für das Reichsamt des
Jnnern wird mindeſtens noch 2 bis 3 Tage in Anſpruch neh
men hierauf wird der Poſtetat zur Beratung geſtellt
werden ihm ſoll der Militäretat folgen Man rechnet
damit daß der Militäretat allein mindeſtens eine Woche
Zeit beanſprucht Jm günſtigſten Falle wird bis zum Be
ginn der Oſterferien nur die zweite Etatsleſung beendet wer
den können

Ueber die Herſtellung der deutſchen Rheinmündung er
klärte der Miniſter v Reichenbach in der Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes daß Erwägungen und Feſtſtellungen
vorgenommen werden daß aber ſehr umfangreiche Vorar
beiten nötig ſeien ſo daß man Geduld haben müſſe

Ernſt Hohenlohe Statthalter Aus Straßburg wird be
richtet Wie in hieſigen parlamentariſchen Kreiſen in den
letzten Tagen verlautet ſoll Fürſt Ernſt von Hohenlohe
Langenburg der Sohn des früheren Statthalters zum Nach
folger des Grafen Wedel auserſehen ſein

Die Stichwahl im 7 badiſchen Reichstagswahlkreis Offen
burgKehl iſt vom 12 Februar auf Sonnabend den 14 Febr
verſchoben worden

Die bayeriſche Staatsregierung und der Arbeitswilligen
ſchutz Wie offiziös mitgeteilt wird beruht die Meldung eines
Berliner Blattes daß ſich auf Umfrage der Reichsleitung die
bayeriſche Staatsregierung für eine Aenderung des Straf
geſetzbuches in der Frage des Schutzes der Arbeitswilligen
erklärte auf Erfindung

Eine Landtagserſatzwahl zum Gothaiſchen Landtag Durch
die Verſetzung des Landrats Dr Leutheußer in Waltershauſen
an das neu errichtete Oberverwaltungsgericht in Weimar
wird auch deſſen Mandat zum Gothaiſchen Landtag erledigt
werden Schon ſeit Jahren gehört dieſer Bezirk der 14 zu
den umworbenſten im Herzogtum und es iſt nicht ausge
ſchloſſen daß der Kreis welcher vor Leutheußer einen ſozial
demokratiſchen Vertreter hatte wieder an die Sozialdemo
kratie zurückfällt Auf jeden Fall wird es auf beiden Seiten
einen harten Wahlkampf geben

Konſervatfve Gegnerſchaft gegen die Eingemeindung
von Landgemeinden Die verſtärkte Gemeindekommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich am Freitag abend
mit dem Geſetzentwurf über die Eingemeindung mehrerer
Landgemeinden in den Stadtkreis Danzig Jn der Aus
ſprache wurden von den Konſervativen einem Teil der Frei
konſervativen und einem Teil der Zentrums mitglieder prin
zipielle Bedenken gegen e geltend gemacht

eite den Vertretern der Stadt
Danzig den Nationalliberalen und anderen Mitgliedern
der Freikonſervativen wurde die Vorlage warm befürwortet
Zu einer Beſchlußfaſſung kam es noch nicht Es beſteht je
doch De rus cht daß die Vorlage ſchließlich doch angenomn
men wird

Parteinachrichtan

Aus dem Wahlkreiſe Jerichow I und II ſchreibt man
uns Der Wahlkampf neigt ſich ſeinem Ende zu Die letzten
Tage wird noch von allen Parteien eifrig gearbeitet Der
liberale Kandidat Kobelt hält jeden Tag mehrere Ver
ſammlungen ab Zu ſeiner Unterſtützung ſprach am Freitag
Abg Delius vor einer zahlreichen Verſammlung in Gen
thin über das Thema Alter und neuer Mittelſtand Seine
Ausführungen fanden großen Beifall Ein konſervativer
Agitator der mit einem Bündel Material erſchienen war
und ſich eifrig Notizen machte hielt es trotz dreimaliger Auf
forderung ſich in der Diskuſſion zu melden für geraten mit
ſeinem Material zu verſchwinden Heiterkeit begleitete ihn
Jedenfalls war der Erfolg der Verſammlung ein glänzender
Leider konnte Abg Delius eine weitere Mitwirkung nicht
ermöglichen weil er bereits andere Verpflichtungen zu er
füllen hatte

Ausland
Revolntionsgreuel in Haitt

Der New York Herald veröffentlicht Einzelheiten über
die Kämpfe bei Gonaives die nach der Einnahme der Stadt
durch die Rebellen dort ſtattgefunden haben General Zamor
wollte als erſter die Stadt beſetzen um über die Einquartie
rung verfügen zu können und ließ daher die Truppen Gene
rals Davilmar Theodores vor der Kathedrale biwakieren
Am Sonntag wurden Theodores Truppen plötzlich von einem
verheerenden Geſchützfener der Artillerie General Zamors
überraſcht und ergriffen in größter Anordnung die Flucht
Sie rächten ſich jedoch indem ſie die Stadt in Brand ſetzten
Zahlreiche Frauen und Kinder die aus den brennenden
Häuſern flüchteten wurden von umherirrenden Kugeln ge
tötet Bald darauf hielt General Zamor ſeinen Einzug in
Port au Prince

Das neue portugieſiſche Kabinett ſetzt ſich wie folgt zu
ſammen Voxſitz Jnneres und interimiſtiſch Auswärtiges
Bernardino Machado Juſtiz Manuel Monteiro Finan
zen Cabreira Krieg General Pereira Marine Peres Rodri
gues Oeffentliche Arbeiten Achilles Goncalves Kolonien
Conceiro Coſta Unterricht Almeiza Lima

Jn Mexiko herrſcht die größte Aufregung Der National
n wurde von 2000 Mann beſetzt und auf den Dächern

umgebenden Häuſer wurden Maſchinengewehre aufge
ngeblich ſollen entſcheidende Kämpfe bevorſtehenMarktig Eanahtea a u Diaz joll eine Militärrevolution gegen Huerta in

ſzenieren wollen Die geheime Polizei hat eiKeſchäftsleuten und Angeſtellten verhaftet die in nzaht von

en gegen die Regierung verwickelt eine
ie e e eweſe xſollen Polizei erklärt in den Taſchen der n ſeinbelaſtende Schriftſtücke gefunden zu haben Jerhaſteten

Unterrichtsminiſter Eſtanel der am 3 d M verhaftet
den war iſt wieder freigelaſſen worden 17 ſie t wor
Offiziere die vor einiger Zeit nach Frankreich geſ Giganiſhe
den waren um ſich zu Fliegern auszubilden erhielten do
ihrer Regierung Befehl ſofort zurückzukehren von

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

9 Halle 8 Februar
Jn der geſtrigen Sitzung der 6 und letzten die

Schwurgerichtsperiode hatte ſich der Fabrikmeiſter ieſer
Schichtführer Wilhelm Emmermann früher in gen
röblingen jetzt in Halle wegen vollendeten und verſucht

Betruges in Tateinheit mit ten
ſchwerer Urkundenfälſchung

zu verantworten E iſt 47 Jahre alt Vater von drei gi
dern und bisher noch unbeſtraft Er hatte früher än
Zeit auf einer Grube in Oberröblingen am See eine r
lung als Schichtmeiſter inne die ihm aber zum 1 Juli g
gekündigt wurde ſeiner Angabe nach wegen Einſchräntu
des Betriebes Er will ſich nach erfolgter Kündigung e
geblich um neue Stellungen bemüht haben Von einen g
kannten erhielt er den Rat er ſolle doch in Halle ein
Viktualiengeſchäft übernehmen Er trat deshalb mit einen
früheren Fleiſchergeſellen und jetzigen Straßenbahnſchaffne
der hier ſeit Januar v J ein Viktualiengeſchäft betrie
in Verkaufsunterhandlungen Er ſoll ſich dabei als ganz
gut ſituierter Mann aufgeſpielt und u a geſagt haben er
beſitze ein mit 5000 Mk verſichertes Mobiliar und ein Spar
kaſſenbuch über 2000 Mk In Wahrheit beſaß er aber zu
Zeit nichts Die Möbel gehörten ſeiner Frau und auf den
Sparkaſſenbuche von der Stadtſparkaſſe in Eisleben ſtand
nur das beſcheidene Sümmchen von 1,69 Mk Trohden
kaufte E das Viktualiengeſchäft für 1200 Mk und ver
pflichtete ſich im Kaufvertrage vom 31 Mai die Hälfte der
Kaufſumme bereits am 4 Junf den Reſt bei der Ueber
nahme am 1 Juli zu zahlen Um ſich nun das erforderliche
Bargeld zu verſchaffen fälſchte er das Sparkaſſenbuch in der
Weiſe daß er aus der unbedeutenden Einlage durch Vor
ſetzen von 200 die weit erheblichere Summe von 2001,69 Mt
machte Mit dieſer Fälſchung die übrigens keineswegs ge
ſchickt ausgeführt war trat er zunächſt an einen hieſigen
Möbeltransporteur der ihm die Möbel von Oberröblingen
nach Halle ſchaffen ſollte mit der Bitte um ein Darlehen von
600 bis 800 Mark heran Er gab vor von der Stadtſpar
kaſſe in Eisleben könne er nicht ſofort Geld abheben weil
die Stadt jetzt für den Bau eines neuen Rathauſes und
noch andere Unternehmungen viel Geld brauche und deshalb
Sparkaſſeneinlagen nur unter Einhaltung der vorgeſchrie
benen halbjährigen Kündigungsfriſt zurückzahle Von dort
könne er daher ſein Guthaben nicht vor dem 1 Januar 191
zurückerhalten Der Möbeltransporteur ſah das gefälſchte
Buch gar nicht erſt genau an und erklärte ſich bereit gegen
Wechſel Geld zu geben vorausgeſetzt daß es mit der Spar
kaſſeneinlage wirklich ſeine Richtigkeit habe Doch blieb es
in dieſem Falle beim Betrugsverſuche da der Transportem
vor Hergabe des Geldes erfuhr der Verkäufer des Viktua
liengeſchäftes habe inzwiſchen E den Rat gegeben er ſolle

doch wenn er bares Geld brauche an den Vater des
leiſchergeſellen einen hieſigen Fleiſchermeiſter wenden Derhin von dieſem Fetngeigaſte

ü
ansporteur trat darauf

erließ esdas er wirklich noch für eins hielt zurück und
dem Fleiſchermeiſter Dieſer verſtand ſich dazu E 600 Mk

nzahlung und 200 Mk für die Miete zu beſchaffenfür die
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t mit dem u das ihm E ſchlau in ne tungen verſteht Das kann unſerer Gemeinde nur
vder Er enem Kuvert nach Brehna um ſich von der zum gereichen
z dortigen Vorſchu reins deſſen Mitglied er iſtſein gaſſe des Er hinterlegte das Buch al d I as e àeten s00 Mk zu holen Er g s Buch als Pfandher die nach der heutigen Angabe des Kaſſierers die enere ürde jedo System Giliettaet unſchte Summe die ihn e e gehn Taermin Kalender r niſche r e auch ohne jenes z and bekommen haben Der d 2 C F Ritter Dienvor Lſſierer hielt es äber immerhin für geraten bei der Stadt rei 90von laſſe in Eisleben brieflich wegen der angeblichen Einlage Fer Tor T ba erer mit Salondampfern nachanfragen In ihrem Antwortſchreiben teilte die Kaſſe a s per eg s lexdürftigen Betra der wirklichen Einlage mit und ver Kiefer üſw dir die Herzogl Gartenverwaltung rlis Schirm Alexandeien

de te zugie Anzeige der Fälſchung d wurde dann 12 Februar Vitzenburg b Querfurt vm 11 Uhr im Ge Jeden Mittwoch ab Marſeilleu vom Vorſchußvereinstaſſierer erſtattet Mittlerzeit hatte zndesgithot Brennapeg d Nutzholz Auktion Vuche Zezüge e
Je E die 800 Mk bereits empfangen und für Anzahlung wilhag t Curſtet 51 5 Uhr in Kochs Gaſthof Srenn r e e
u Miete weitergegeben Der Verkäufer des Viktualien und Nutzholzverkauf Fichte Kiefer Birke durch die von f p te ne Sohirm ad venedig
ſchäftes kündigte W der Fälſchung E den Kaufvertrag Helldorffſche Forſtperwaltung D Neilcel Fabrixr ge auf ſondern ließ ihn nach Halle ziehen legte aber vor Unterneubrunn i Thür vm 10 Ahr im Meininger Hof Unt Leipzigerſtr 98 Keichspoſtdampfer

nicht gr Brennholzverſtrich durch die Herzogl Oberförſterei Haben Sieieſe her Arreſt auf die durch den Möbeltransporteur hierher ge Unterneubrunn Blut 340 verbindungenun afften Möbel Dieſe waren freilich nicht s Eigentum 13 Februar Heilmſtedt vm 10 Ahr in Petzolds Hotel n Sonne äge W Fetnd haff aren ntum n 10 oo Naohf Gr Steine 34 ab Bremen Negpel etem I d e ne e en e e e e ten m ne per sahten R räufer auch noch den Reſt des Kaufpreiſes erhielt Der mr te verrls et nete V igvehleige tung Flche Rieſen el o u u ebisher blo und auch dieſe nur vom Sohne und Weißbuche ß eakkpetommen hat Der Sohn will übrigens für ſein Ge Annaburg vm d Uhr im Waldſchlößchen Nutzholzver 6 8 a u
Kin Faft noch andere günſtigere Kaufangebote gehabt haben n Riefer Birke durch die Kal Oberförſterei S e nähere Anskunſt Fahrkartigere E behauptet dagegen er ſei bei dem Handel durch über 14 Februar Raundorf b J Gemeindevorſtand nachm Syphilitiker und drucſachen e
Stel triebene Angaben über den Geſchäftsumſatz getäuſcht und ſehr 2 Uhr Verkauf des alten Schulhauſes in Naundorf auf Autr Rroseh 38 b rasche uW zum Kauſe gedrängt worden Nach Vekanntwerden der Fäl e Radegaſt K d Vi d VKorddeutſcher
tin n will er Selbſtmord gedanken gehabt haben V d Deltte Kemeindeltege net Vergebung de en Lloyd Bremenver Tatſächlich richtete er an ſeine Familie einen Brief mit der Abputzes der Kirche durch den Kirchenkaſſen Rendanten Blockemisches Horertanreg

Be Ankündigung daß er ſich das Leben nehmen und in die Ohr ber Sennig ngi Rent und St t r n a ei 2 i Hexsogl Sä ent un eueramt rinzonstr 45 Hauptbaunno In Halle a Se e ne et r eneefner Die Geſchworenen ſprachen E des vollendeten und ver 16 Februar Waſungen i Thür v 10 Uhr im Gaſthof Bankgeſchäftrieb uchten Betruges ſchuldig verneinten aber betreffs der zum Schwan gr Nutzholzperſteigerung tkieferne ficht Aust ſucht Beſchäfnag Poſtſtr Stadt Hamburg
van eher ihlng daß er ſt vamtt einen Vermögens erteilte ne ehe e
h I hege Aighgenſen nidene nene e n2par f unde tgten ſte polda Taubenmarkt 7 uch rotbrauns ut zur rade zu Wer Skaatganwatt beahtragte ſeche Monege Meiningen Viehmartt vert Wilhelmſtr Gartenh r
den Gefängnis mit der Begründung daß ſolche Fälſchungen von San See iel nd a venmarkt CÜ lÜr eſtand Sparkaſſenbüchern doch ſeit einiger Zeit ziemlich häufig ge Sallenſtebt grammartt 2 Soafgar Bald ſchlugen dieſe auch in das Gebäude hinein und er
hdem worden ſeien es müſſe daher dem Publikum durch empfind er n griffen die in ihm lagernden Holzvorräte An ein Ein

t S r es Haus es obig Gaſthof sJa r r eder dige ſale Pilſe m 10 Uh S e vie mine i e Meter m Cliſntgeber Auch das Gericht war der Anſicht daß s Handlungsweiſe ſteigerung des Wohnhauſes An Halle Richard Wagner Hitze Na ſich entwickelte nicht zu denken zumal Einſturz
rliche nicht zu gelinde zu beurteilen ſei und erkannte daher auf die ar durg e icht gt ß gefahr beſtand Erſt am Abend war dig Gefahr ſoweit be

beantragte r e n re ſeitigt daß die Feuerwehr in das Haus gelangen und derr Strafe von ſechs Monaten Gefängnis markung Pforta t S Flammen Herr werden konnte Das Gebäude war zum

Mk t örbig 2 Zi 2 vs ge z i en beeren in 3epio We per großen Teile ausgebrannt Einer der Rundöfen warBerlin Eiſenbahndirektion vm 1018 Uhr im Zentral völlig unbrauchbar geworden Die Urſache des Brandes iſtſigen ektian v 10 a unbrI Provingzial Nachrichten e n en e e h ne r r Kar F giegefeſpar 200 5 r weiße iert jben Streik beim Leipziger Untergrundbahnbau See Schachteln Schrechenstat in religiöſem Wahnfinn

Att reichhölzern 40 00 2 e nund Leipzig 8 Febr Am Sonnabend haben einige Hundert Stiſanſkedpacung d 2000 ger Waſchwuloer Seiſent Jn der württembergiſchen Stadt Veſighei m hat ein
shalb der beim Bau der Leipziger Untergrundbahn beſchäftigten yulver junger Mann in einem Anfall von religiöſem Wahn
chrie Eiſen und Betonarbeiter der Firma Holzmann in Berlin Zeitz Magiſtrat um 4 Uhr im Rathaus Zimmer 23 Ver ſinn ſeine Eltern überfallen und ſchwer verletzt Der 27e l en hatte die be den de en e e e e e e e Sang Wein San ſie ne z et1914 Waſſerpumpen Maſchinen tätigen Maſchiniſten haben ſich mit Coswig Herzogl Repierverwaltung Nutholsvertauf Eiche lich ſeine Mutter mit einer Hacke auf den Kopf Die Fran

lſchte ihnen ſolidariſch erklärt und ſtreiken bereits ſeit Sonnabend Eſche Rüſter Birke wurde tödlich verletzt Als der Vater auf die Hilferufe der
gegen ſtüh Das Grundwaſſer iſt daher bis jetzt bedenklich ge m d rot i Wpiſervef Eichen Ueberfallenen herbeikam und dem Wahnſinnigen die Hacke
77 kiegen Bei längerem Verharren im Streik dürfte nach An ſchule ort re die erförſteret der Kal Landes entreißen wollte griff dieſer zum Meſſer wandte ſich gegen

es ſicht der Behörden der Anlage durch das Grundwaſſer er Wittgendorf b Zeitz Jagdvorſteher nm 3 Uhr im Schön ſeinen Vater und ſtach blindlings auf ihn ein ſo daß auch er
rtem heblicher Schaden drohen feldſchen Gaſthofe Verpachtung der Gemeindejagd gleichfalls ſchwer verletzt wurde Einigen Nachbarn gelang

e en e e e e e en eb Paſſendorf 8 Febr Gemeinderatsſitzung vom I Aprik 1914 bis Ende Mä z und der Polizei zu übergeben Sauſſele hatte in der lettendes Dienstag den 10 Februar abends 8 Uhr findet in et e eigenroba rn ne Ar e Dbeilemannſchen Zeit Verſammlungen einer religiös e Sekte peſuhe
Der An Gemeinderatsſitzung ſtatt 1 Vorlage einer Baugzeichnung ar swlegrſtgigerugg Rotbuche Kiefer uſw Als ſich bei ihm die erſten Anzeichen geiſtiger Störung be
iſte Sericht der Kanal Kommiſſion 3 Wegebenutzungsgebühr eines de Fl erffgterei albilörchen Kiefern werkbar machten wurde er in einer Jrren anſtalt unter

A J x 3r e len arg guns 5 Anterſtützungs Ftarimholsverſteigerung durch die Sberſgrſteret An r aus p ihn T T re e v
urg urückholte nachdem im Befin es i ichtefte Nietleben 7 Febr Tur nhalle und Jugend g gar vm 10 Uhr im ſtädt Großbuſch Keſſerung eingetreten war Als einen Den e Hauſe war

oflege Wie verlautet trägt ſich der Schulvorſtand mit Nedlit vie 9 Uhr im hen Gaſthof Nutzholsverkauf kam der religiöſe Wahnſinn bei ihm wieder zum Ausbruch

ß es
Mk

iffen

r dem Gedanken der Errichtung einer Turnhalle in Verbindung e Vmit einer Kleinkinderſchule Auch ſollen Räume vorgeſehen er t renerftgfe Buche durch die Herzogl Revier

g s r öre rie ntervringuns der Kleinkinderlehrerin für die d ebgre e Dberföriterei Kigfern Vantetzrertaut Förſter und Wilderer
da pflege und für einen ſpäter hier einzuführenden Haus Derdin eng der Tieſeruſge don ihr ger Eckartsberga 9 Februar

v ngsunterricht oder ähnliches Die Bürgerſchaft ſteht Halle G Lei J x Nag en i fdem Vorhaben des Schulrorſandes c alle vm 19 Uhr im Holdenen Hir ger tr 63 Jn letzter Nacht wurden hier Polizei und Gericht alarüber ulvorſtandes ſehr ſympathiſch gegen Lutzholzverſteigerung Eiche und Linde durch die Königl miert Der Forſtläufer Schmidt hatte ſich mit ſchweren Schußc ſern r W ohne Steuererhöhung durchzuführen mög gar rer ger 9 Uh Rodenſteinſchen Gaf verlehungen an Händen und Seinen nach Frantroda ge

n würde Auf wi adis b Bitterfeld vm r im Rodenſteinſchen Gaſt roda gebonnten wir vishet 1 l en en Fern i ren u2 arg bolgwerkauf Kiefern durch die pyt und dort gemeldet daß er und der Revierförſter
emg des Entwurfes nebſt Koſtenanſchlag liegt in den Merſeburg Garitjonlgzarett vm 10 Uhr Vergebung der t wig d a D Wilderern zuſammengeſtoßen ſeien

en des Architekturbureaus der Herren Gleichmann Lieferung der Verpflegungsbedürfniſſe und Reinigung e auf die beiden Beamten gefeuert hätten Ludwig ſei
Werner hier Die Errichtung der Turnhalle dürfte von waterialten ſowie Abnahme der Küchenabfälle für die getötet worden Von der Gexichtskommiſſion wurde der
allen denjenigen Eltern freudig begrüßt werden die i Zeit vom 1 Avril 1914 bis 31 Dezember 1914 lebloſe Körper Ludwigs im Walde gefunden Der ArztKinder in die hieſige Schule ſchick g i werden die ihre 17 Februar Halle Städt Tiefhauamt Zimmer 23 vorn konnte nur noch den Tod feſtſtellen 10 Meter von der Leiche
doch daß ihre Klüder auch t ſchlechtem We ſt n o Werte ſonen zur Herſtellung eines entfernt lag ein erlegtes Reh Die Täter ſind noch unbe
W i ne de ſie ſy den Seſor en wer r Erirariagg 18 r Stadt ſt eſbanapnt e 23 Zzzm kannt Der Getötete iſt Familienvater

en brauchen die beim Turnen im Freien und bei eugtbhren zu Kanalbauten für die deiden Geſchäftojahre Tten Wetter nicht von der Hand z weiſen iſt Die Ein 1914 und 1915 angkvau en für be beiden Geſchäftsjahre Zur Trauerfeier für Frau WentzelHecmang in Ber
Mutter 77 Kleinkinderſchule wird ebenfalls von ſehr vielen 9 v Schkeuditz Amtsgericht Zimmer 4 vm 10 Uhr lin erſchien im Auftrage des Kaiſers Generaladjutant von
gewerkſt grüßt werden die tagsüber ihrer häuslichen oder a anfing ausgrundſtückes in Schkeuditz Löwenfeld für die Kaiſerin Fräulein v Gersdorff Für

chen Beſchäftigung nan müſſen und ihre Kleinen h die Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft nahm Exzellenz Harnack für
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ſende Jugend ſie hat da i3 nicht mehr in h We w Sr JJ I in e r r eine ſchreckliche Tat Er ſchnittweiſe ſche blöthalten wenngleich unſere Gaſtwirte loyaler Vermiſchtes ſich ſeibſt Sarg ehe n a e
Alles auf ſehen daß unſere Jungens etwas verzehren hatte er noch Feuer in ſeiner Wohnung angelegt

S U

es in all9 Bau em genommen iſt die Durchführung des geplanten 100 ne ertrunken z fVorortgert r hoher ſozialer Bedentung beſonders t unſere Verheerendes Großfeuer in der Königlichen Porzellan za e den ten Kenner a ver
füh gemeinde daß man nur wünſchen kann daß die Aus ſonen ums Leben gekommen Die Eiſenbahnen ſind deſchädigt4 es a liegt S läßt Sehr erfreulich iſt mannfaktur F7 e e e e e e e e 5 e e
ſü n angſam aber deſto ſicherer zur Ein Jn der Königl PorzellanMa 9 Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckrung von zeitgemäßen dabei aber unbedingt notwendigen ſtraße in Ber lin rn n r r t k gen Bern e e echte L rer

e in an S Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Marti5 kür emptinädlioh 0 Kind or zweiſtöckigen maſſiven Gebäude in dem in mehreren Rund 57 S a u für Ausland n letzte Rachrichten Dr g ar

zur d r wSautpflege unentbehrlich iſt täglicho Waſchung mit öfen Porzellan Pbrane wird ein Großfeu er aus Es Jag von t z 5 z en n Da an
da rrholinseite wurde ein Alarm auf Mittelfeuer gegeben der eine Anzahl die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
weil ſie ſich durch Löſchzüge der Berliner und der Charlottenburger Feuerwehr Redaktion der Saale Jeitung nicht an die Adreſſe einzelnerntiſeptiſche 4 ren Gehalt an edlem Myrrholin mit ſeinen Redatt ichtenv Jahren al und neubidenden Eigenſchaften ſeit faſt j zur Brandſtätte führte Große Mengen Brennholz die um e
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2S einſchließlich Unterhaltungsblatt
Kompott Früchte und Fisch Konserveno 5bmüse Konserven vres3 zu ausserordentlich billigen PreisenPottel Broskowshkl

Wir bitten dio Auslagen in unseren Sehaufenstera zu desehtes
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Dir Geh Hofrat M Richards Saal des Noumarkt ScohützenhausesZur F eier des 100 Jähr Bestehens Fernruf 1181 Dienstag den 10 Februar abends 8 Uhr

gegrundet am 21 Moſ 1814 Lieder und DBuettenabendlDonnerstag den 12 Februar 1914 abends 8 Uhr Diengtag den 10 Srhrnar 1014 eder
im Evangelischen Vereinshaus Hotel Kronprinz 151 Vorſtellung im vonnement So h n An de

Schülerkarten Mk 1,30 einſchlJubiläums Konzert ſtädt Villettſteuer u Gar erobe O en Sven Das neue erfolgreiche 12 Programm
efüihrt von der Kapelle des Füsilier Regiments geld an der Tages u Abend p x 55 105 in d ZuGenerelſcjamerschai Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 kaſſe arten zu Mk 8,10 10 I in er

unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn hi 3 Hofmusikalienhandlung Heinrieh Hothan ui F 332 ter W von Ip igenle Texfe S m berger1 Fräulein Opernsängerin Traude Gagelmann Gesang o2 Herrn Walter Koch Klavier Fchappwies in 5 Akten von TTT a h nachrtrags J Goethe SpielleitungBeeth 0 ar o ont Oberregiſſeur Karl Scholling mit n 46e er irert r i e 3H kur Klavi Jnſpisient Oskar Tegeder her 3 in Crmoll op r Klavier tenbeiſ ſele 104 m 0nzer ders dmit Orc3 Haändel Arie Dort wo du weilst aus Semele mit Perſonen No p n v Al
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Hofmusikalienhandlung Reinkold Koch

Gäste sind soweit Platz vorhanden auch chne vor
herige Finledung wilſkommen

We
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